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PISA-Schock   

  – und jetzt?! 
Wieder mal haben deutsche Schülerinnen und Schüler in der letzten PISA-

Studie schlecht abgeschnitten. Wie kann das sein?  
Ella und Nike aus der 10b haben nach Antworten gesucht. 

 

 

Liegt es am Unterricht oder sind wir das Problem? 
 Der aktuelle Unterricht an Schulen ist fu r niemanden mehr besonders ansprechend. Wir gehen zur Schule, haben Hobbys und schlafen wieder. Doch wa hrenddessen sinkt das Bildungsniveau extrem. Ist der Unterricht daran schuld oder sind wir das Problem, weil wir keinen Spaß am Unterricht finden?  Meiner Meinung nach tragen wir Schu ler keine Schuld am Sinken des Bildungsni-veaus. Wir geben unser Bestes, um u berhaupt noch anwesend zu sein und die Klau-surphase zu u berstehen. Man ko nnte allerdings viel a ndern. Erstens: Warum werden Schu ler mit unterschiedlichen Sta rken alle zusammen unterrichtet? Schu ler mit un-terschiedlichen Sta rken sollten in unterschiedlichen Kursen mit unterschiedlichem Anforderungsniveau unterrichtet werden. Dadurch ko nnen sie besser begleitet werden und das Lernen wu rde ihnen leichter fallen. Zwei-tens sollten die Bildungslu cken, die durch Corona entstanden sind, beru ck-sichtigt werden, da sie fu r das Versta ndnis vieler Themen grundlegend sind. Man wird na mlich oft als uninformiert dargestellt, wenn man sich an etwas aus dem damaligen Online-Unterricht nicht erinnert. Außerdem werden die technischen Gera te, die immer mehr normalisiert werden, nicht genug beach-tet. Sie stellen ein großes Problem dar, da Schu ler sich nach der Schule nicht mehr auf ihre Hausaufgaben konzentrieren ko nnen, weil sie von den digitalen Gera ten abgelenkt werden.  
 

 Es gibt also viele offensichtliche Probleme im Schulsystem, die jedoch oft ver-dra ngt werden, sodass die Schu ler selbst als das Problem dargestellt werden. 
(Nike Soetbeer, 10b) 
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Hilft der jetzige Unterricht deiner späteren Bildung? Die Pisa-Studie hat gezeigt, dass Deutschland in den Tests so schlecht abgeschnitten hat wie noch nie zuvor. Daher kommen jetzt viele Fragen auf: Woran liegt es? Sind die Aufgaben im Test der PISA-Studie u berhaupt dazu geeignet, die Intelligenz der Schu ler einzuscha tzen? Und wie lassen sich die Leistungen verbessern, damit die Ergebnisse im Schnitt wieder besser ausfallen? Diese Fragen stellen sich sowohl im Unterricht in den Schulen als auch allgemein mit Blick auf das Lern- und Freizeit-verhalten von Jugendlichen. Viel spricht dafu r, dass Jugendliche in der Freizeit sta rker als fru her durch digitale Gera te abgelenkt sind. Sie sitzen oft stundenlang vor ihren Bildschirmen, rufen sozi-ale Netzwerke auf oder spielen Spiele. Das Handy spielt dabei eine große Rolle, weil es permanent verfu gbar ist und die Versuchung groß ist, immer wieder irgendwel-che sozialen Medien oder Spiele aufzurufen und Zeit damit zu verbringen. Dadurch werden Hausaufgaben oder das Lernen fu r Tests oft hintenangestellt. Sinnvoll wa re es, beide Dinge zu verknu pfen: Die digitalen Gera te zu nutzen, um sinnvolle Dinge zu lernen. Das mu ssten die Schu ler fu r sich tun. Aber auch die Lehrer und die Lehrpla -ne sollten die digitalen Mo glichkeiten viel sta rker einbeziehen. 
 Allerdings denke ich, dass die Grundprobleme auch mit dem Schulsystem zusam-menha ngen, da Schu lerinnen und Schu ler zu viele Fa cher gleichzeitig im Blick haben und dort immer wieder Leistung zeigen mu ssen. Besser wa re es, wenn man sta rker als bisher die Wahl ha tte, welche Fa cher man belegen mo chte, und nicht jedes Fach mit demselben Leistungsdruck verbunden wa re. Dann wu rden die Fa cher auch wie-der mehr Spaß machen. Zudem bra uchte jede Schule ein oder mehrere Fa cher wie Wirtschaft, Digitales oder Verhalten in Bewerbungsgespra chen, in denen mehr fu r das spa tere praktische Leben gelernt wird. Denn wenn man weiß, wofu r man be-stimmte Dinge lernt, kann man sich dafu r auch besser motivieren. 

 All dies sind Gru nde, warum ich sagen wu rde, dass das deutsche Schulsystem aus-baufa hig ist. Jetzt bleibt nur noch die Frage, ob und wie schnell sich etwas a ndern wird. 
(Ella Rathke, 10b) 
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Ausgetickt?!  Das Uhrenmusical der 6d 
 
 

 

 Die Superuhr hat alles im Griff. Zumindest behauptet das die Superuhr von sich. Doch die beiden Wecker Bobby und Elvis wollen dem Diktat der Super-uhr entfliehen.  
 Die 6d hat im Ma rz 2023 angefangen, an dem Musical „Ausgetickt?!“ zu arbei-ten.  Im April begann dann das Casting und viele haben sich fu r ihre Lieblings-rollen beworben. Unsere Klassenlehrer Frau Voß und Herr Beller haben die Proben geleitet. Als die Projektwoche begann, wurden die Rollen verteilt und wir haben fleißig fu r die ersten beiden Musicalauffu hrungen geprobt. Es wur-de viel gelacht und die Klassengemeinschaft der 6d wurde gesta rkt. In den Vertretungsstunden haben wir fleißig Requisiten gebastelt. Im September ha-ben dann die ersten vier Auffu hrungen stattgefunden. Die 6d plant im Januar noch weitere Auffu hrungen fu r die Viertkla ssler. Insgesamt war das wirklich eine scho ne Erfahrung.  
 

Rebecca, Mika, Nora, Alba, Jaron, Jannes, Alex (6d) 
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Alice im      Wunderland Ein Besuch im Thalia-Theater 

 „Alice im Wunderland“ ist ein Stu ck, das vor allem fu r Kinder und Jugendliche gedacht ist und schon seit dem letzten Jahr im Thalia Theater la uft. Es orien-tiert sich an dem gleichnamigen Klassiker, wurde aber in die heutige Zeit in-terpretiert.  Das Stu ck handelt von der 13ja hrigen Alice, der ihr Bruder geklaut wird, wodurch sie ins Wunderland gelangt, um ihn zu suchen. Dabei steht ihr ein sprechender Hase zur Seite, denn ihr Bruder wurde von der sogenannten ro-ten Ko nigin gestohlen. Auf dem Weg zu ihrer Gegenspielerin mu ssen sie einige Gefahren bestehen, bis es schließlich zum dramatischen Finale kommt.  Insgesamt ist das Stu ck nicht schwer zu verstehen, und es ist mo glicherweise besser, wenn man das Buch nicht kennt, da das Theaterstu ck fu r sich steht und eine andere Handlung hat als das Buch, und man dadurch verwirrt sein ko nnte.  Alice ist eine recht trotzige Perso nlichkeit, die tu rkische Wurzeln hat und auch selber tu rkisch spricht. Sie ist die Urenkelin der Protagonistin im Roman, was im Theaterstu ck aber nicht ganz genau klargestellt wird.  Ich wu rde das Stu ck fu r Viert- und Fu nftkla ssler empfehlen, die das Buch noch nicht gelesen haben oder die offen fu r eine neue Geschichte sind. 
 

Antonia Saamer, 7c 
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Was erwartet  

dich im Deutsch- 

Abitur?  
 

Alle zwei Jahre ändern sich in Deutsch die Themen für das Abitur. In diesem und 

im nächsten Jahr steht der Film „Fabian“ aus dem Jahr 2021 auf der Liste der 

zu behandelnden Themen.  

Ist dieser Film ein lohnendes Abiturthema und heute überhaupt noch relevant? 

Mit dieser Frage haben sich Paula, Kira und Emma aus der S1 

auseinandergesetzt. Zehntklässler*innen, ihr solltet besonders gründlich lesen, 

denn euch erwartet das Thema im nächsten Jahr auch!  

 

Fabian als Abiturthema? (Paula Uhlworm, S1) 

„Fabian oder der Gang vor die Hunde" ist ein deutscher Film, der auf dem 

gleichnamigen Roman von Erich Kästner basiert. Die Handlung spielt in 

Berlin der 1920er Jahre und folgt dem Protagonisten Jakob Fabian, einem 

Werbetexter, der versucht, in der chaotischen Zeit zwischen den Weltkriegen 

seinen Platz in der Gesellschaft zu finden. Der Film thematisiert soziale und 

politische Veränderungen sowie persönliche Herausforderungen in der 

turbulenten Zeit der Weimarer Republik. 

 

Der Film wird mit einem Einblick auf den heutigen Berliner Bahnsteig 

eröffnet. Eine Menge an Passanten steigt aus einer typisch gelben Berliner U-

Bahn aus, gekleidet in moderner Kleidung. Eine interessante Einstiegsszene, 

mit der der Regisseur Dominik Graf das Filmdrama eröffnet, welche auf eine 

aktuelle Relevanz der Weimarer Republik und dem weiteren Aufstieg 

rechtsextremer Parteien im heutigen Deutschland hindeutet.  

Die Inszenierung und die Schauspielleistung tragen gut dazu bei, die 

Intention von Verwirrung, düsterer Stimmung oder auch Chaos an den 

Zuschauer zu vermitteln. In den drei Stunden, die der Film dauert, mangelt 
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es jedoch mitunter an Zusammenhängen und Verständlichkeit, welche für 

Zuschauer ohne literarische Vorlage im 

Weiteren auch nicht so leicht ersichtlich sind.  

Erich Kästner war ein deutscher Schriftsteller, 

geboren am 23. Februar 1899 in Dresden und 

gestorben am 29. Juli 1974 in München. Er 

schrieb sowohl für Kinder als auch für 

Erwachsene und war für seinen humorvollen 

und sozialkritischen Stil bekannt. Sein Roman 

"Fabian oder der Gang vor die Hunde" wurde 

1931 veröffentlicht. Kästner kritisiert darin 

scharf die gesellschaftlichen Verhältnisse und 

die zunehmende Bedrohung durch den 

aufkommenden Nationalsozialismus. "Fabian" 

reflektiert die Zerrissenheit und Unsicherheit 

der Weimarer Ära und gilt als bedeutender Roman, der auch heute noch 

relevant ist. 

Dominik Graf, geboren am 6. September 1952 in München, ist ein deutscher 

Filmregisseur und Drehbuchautor.Bei der Verfilmung von "Fabian oder der 

Gang vor die Hunde" führte er Regie. Sein Ansatz für den Film konzentrierte 

sich darauf, die sozialkritische Perspektive, aus welcher Erich Kästner seinen 

Roman verfasste, an den Zuschauer zu vermitteln. Dominik Graf erklärt oft, 

wie wichtig es ihm war, die zeitlose Relevanz in Kästners Werk zu bewahren. 

Er wollte mit dem Film ebenso eine Brücke zu der Gegenwart schlagen und 

versuchen die gesellschaftlichen Parallelen zwischen den 

Herausforderungen der Weimarer Republik und aktuellen Themen 

herausarbeiten. 

Wie sinnvoll bzw. aktuell ist das Thema? 

Die Weimarer Republik weist viele historische Parallelen zu heute auf, 

weshalb sie noch heute wichtig für uns sein muss. Viele meinen, dass es 

wichtiger sei, sich nur auf zeitgenössische Themen zu konzentrieren, anstatt 

nur historische Ereignisse zu behandeln. Um jedoch in Zukunft eine stabile 

und sichere Demokratie zu haben, müssen wir erstmal aus den Fehlern der 

Vergangenheit lernen. Ich bin der Meinung, dass die Fehler, welche zur 

Auflösung der Weimarer Republik führten, sich nicht wiederhohlen dürfen. 

Deswegen ist es sehr wichtig, dass wir uns über dieses historische Ereignis 

und die damit verbundenen gesellschaftliche Ängste Gedanken machen. Das 
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Aufkommen rechtsextremistischer politischer Bewegungen löste und löst 

eine große Passivität vieler Menschen aus. Viele Leute fühlen sich machtlos 

gegenüber den gesellschaftlichen Veränderungen und haben Zweifel daran, 

dass ihre individuellen Handlungen großen Einfluss haben könnten.  

Man könnte zwar meinen, dass die politische und sozialen Kontexte zu 

unterschiedlich sind um direkte Vergleiche zu ziehen und, dass die Welt sich 

seitdem erheblich verändert hat und somit die Geschichte nicht einfach auf 

die Gegenwart übertragbar ist. 

Die Weimarer Republik ist jedoch ein Beispiel für eine Demokratie, welche 

in Zeiten politischer und wirtschaftlicher Unsicherheit sehr schnell 

zerbrechen kann. Dies ist heute wieder ein relevantes Thema, da wir und 

viele andere Länder mit ähnlichen Herausforderungen konfrontiert werden. 

Aus diesem Grund ist das Thema immer noch im Jahre 2024 mehr als aktuell! 

 

 

FABIAN (Kira Rogge, S1) 

 

Der Film ,, Fabian oder der Gang vor die Hunde” wurde 2021 von Dominik 

Graf in Deutschland produziert und basiert auf dem Roman ,, Fabian. Die 

Geschichte eines Moralisten”, der 1930 von Erich Kästner geschrieben 

wurde. Der Film handelt insgesamt davon, wie Moral, Werte, Identität und 

Liebe durch die Zeit der Weimarer Republik in Frage gestellt werden.  

Der Film spielt im Jahr 1931 in Berlin zu Zeiten der Weimarer Republik. Die 

Hauptfigur stellt ein junger Mann da, der sich in dieser Zeit versucht 

zurechtzufinden. Er wird mit verschiedenen Konflikten wie Arbeitslosigkeit, 

Beziehungen und dem Aufschwung des NS-Regimes konfrontiert. In seinem 

Leben wird er hauptsächlich von seinem reichen besten Freund Labude und 

seiner frisch kennenlernten Freundin Cornelia begleitet. Er selbst sieht der 

Zeit außerdem kritisch gegenüber, schlüpft aber eher in die Rolle des 

Beobachters.    

Der Regisseur des Filmes Dominik Graf verfilmte ,,Fabian” 2021. Ihm war es 

aber wichtig, keinen mahnenden Film zu erschaffen, sondern Platz für eine 

Liebesgeschichte lassen. Durch Szenen von Stolpersteinen wird aber 

trotzdem eine mahnende Seite sichtbar, die auch ihren Platz bekommt, nur 

eben nicht im Vordergrund. Trotzdem schafft er es, den Irrsinn der Zeit 

wiederzugeben.  
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Erich Kästner, der von 1899-1974 lebte, gehört zu den produktivsten und 

vielseitigsten deutschsprachigen Schriftstellern des 20. Jahrhunderts. Sein 

wohl bedeutendster Roman ist ,,Fabian”. Fabian, der Beobachter, trägt einige 

autobiographische Züge von Kästner, der zum Beispiel selbst dabei zusehen 

musste, als seine Bücher von den Nationalsozialisten als „undeutsch“ 

verboten und verbrannt wurden.  

Im Nachhinein kann man sagen, dass Erich Kästner anders als Dominik Graf 

versuchte mit dem Roman zu warnen. In einer Ansprache von 1958 wird dies 

auch noch einmal deutlich, in der er sein Verhalten zu Zeiten der Anfänge des 

Nationalsozialismus in Frage stellt und dazu aufruft, dass man früh anfangen 

muss Stellung zu beziehen. Damit bekennt er sich klar dazu, dass das Buch 

eine Mahnung und der Versuch sein soll, so etwas wie den 

Nationalsozialismus nicht noch einmal geschehen zu lassen.  

Auf die Frage, wie aktuell das Thema ist und ob es sinnvoll ist, es im 

Unterricht zu behandelt, kann man meiner Meinung nach mit ja antworten. 

Der Film spiegelt eine Zeit wider, die nicht vergessen werden darf. Dinge wie 

Bücherverbrennung, wie im Film auch gezeigt, dürfen nicht in Vergessenheit 

geraten und müssen verhindert werden. Demnach lehrt der Film, dass man 

sich in solchen Situationen bekennen muss, denn wenn man das nicht tut, so 

wie Kästner es gesagt hat, wird es zu nur noch schlimmeren Dingen kommen 

und ab einem bestimmten Punkt ist es zu spät noch etwas verändern zu 

können. Daher ist es aber wichtig, dass man den Film nicht ohne Vorwissen 

schaut und analysiert, da das Thema Nationalsozialismus nicht genug im 

Unterricht behandelt werden kann, um ihm gerecht zu werden. Deshalb 

denke ich, dass es nur sinnvoll ist den Film zu schauen, wenn man schon 

etwas über die Zeit weiß.     

Mir hat der Film sehr gut gefallen, da er außerdem viel Spielraum auf der 

Interpretationsebene bietet und es oft kein wirkliches Richtig und Falsch 

gibt. Noch dazu ist er interessant gestaltet, durch die für mich relativ neuen 

Stilmittel, mit denen Dominik Graf arbeitet. Dominik Graf ist es auch sehr gut 

gelungen die verschiedenen Probleme und Besonderheiten dieser Zeit 

festzuhalten, sodass man nicht nur eine interessante Geschichte hat, sondern 

auch geschichtlich viel dazu lernt.  

 

„Fabian" als Abiturthema? (Emma von der Heide, S1) 

Einige von euch haben vielleicht schon von dem Film „Fabian“ gehört. Dieser 

spielt in den 30er Jahren und wird als Abiturthema im Deutschunterricht 
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behandelt. Wir Schülerinnen und Schüler, fragen uns, ob er sich der Film gut 

für eine Filmanalyse eignet, ob er interessante Themen beinhaltet, die für 

unserer Alter passend sind und mit denen wir konfrontiert werden.  

 

Der Film „Fabian oder der Gang vor die Hunde" vom Regisseur Dominik Graf 

aus dem Jahr 2021 verfilmt den gleichnamigen Roman von Erich Kästner, der 

aus dem Jahr 1931 stammt. Fabian verbringt seine Tage zwischen seinem Job 

in einer Zigarettenfirma und dem Nachtleben in den Straßen von Berlin. Er 

ist in der damaligen Zeit zum Pessimisten geworden, sodass er immer nur 

die schlechten Seiten des Lebens sieht. Seine Haltung wird erst 

unterbrochen, als er sich in Cornelia verliebt. Auf einmal erkennt er auch die 

positiven Seiten des Lebens. Sein Leben gerät kurze Zeit später ins Wanken, 

als er eines Tages plötzlich von der Entlassungswelle in seinem Job betroffen 

ist. Cornelia behält ihren Job und ihr Chef entpuppt sich noch als ihr 

Liebhaber. Für Fabian ist die neue Situation recht verwirrend und er kommt 

damit nicht wirklich zurecht. 

Fabian ist 32 Jahre alt und nicht sehr ehrgeizig, was seinen Beruf angeht. Er 

hat wenig Geld und muss mit dem zurechtkommen. Er ist eher ein 

schüchterner Mensch, der aber bei den Frauen immer ganz gut ankommt. 

Aus vielen Dingen hält Fabian sich raus. Oft befindet er sich in der 

Beobachterrolle und schreibt das Gesehene in einem Tagebuch nieder. 

Cornelia ist 25 Jahre alt und eine der wichtigsten Personen im Leben von 

Fabian. Mit Fabian führt sie eine Beziehung, die nicht immer reibungslos 

verläuft. Cornelia hat, indem sie mit ihrem Chef schläft, Geheimnisse vor 

Fabian, die sie vor die Liebe mit ihm stellt, um ihren Traum als Schauspielerin 

zu verwirklichen. Dadurch präsentiert sie im Film die sozialen 

Unsicherheiten und den Zwiespalt, in dem viele Frauen damals steckten.  

Fabians bester Freund seit der Studienzeit ist Labude, der eine sehr enge 

Bindung zu Fabian hat, obwohl die beiden sich sehr in ihrem Charakter und 

Wesen unterscheiden. Labude hat viel Geld und ist sehr ehrgeizig, was seinen 

Job angeht. Außerdem ist er politisch sehr aktiv im Gegensatz zu Fabian, der 

ein passiver Beobachter ist.  

Ich persönlich finde den Film auf der einen Seite sehr gut, da er vom Leben 

der Menschen in der Weimarer Republik handelt und uns gute Einblicke in 

die damalige Zeit gibt. Man erfährt etwas über die Zeit des Umbruchs, die 

viele vielfältige Strömungen hervorbrachte. Man kann aber auch sagen, dass 

es in dem Film um viele aktuelle Geschehnisse geht. Die Berliner sind gern 
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im Nachtleben unterwegs und in den Clubs lassen die Frauen sich schnell von 

Männern nach Hause begleiten.  

Insgesamt erhält man Einblicke in das Leben von Menschen, denen es oft 

wenig um Respekt vor anderen Menschen geht. Viele denken in dem Film nur 

an sich selbst, z.B. Cornelia. Sie lässt ihre Liebe zu Fabian einfach fallen, da 

sie ihren Job über ihre Beziehung stellt.  

Der Film ist meines Erachtens an einigen Stellen sehr in die Länge gezogen. 

Es könnte dazu führen, dass man sich nicht alles merkt und eventuelle 

wichtige Elemente in dem Moment gar nicht verarbeiten kann. 

 

Eine oft gestellte Frage ist, ob der Film sinnvoll ist, um ihn im Unterricht 

durchzunehmen, um eine Filmanalyse zu erarbeiten oder auch in die 

Geschichte der damaligen Zeit einzusteigen. 

Die Figuren im Film benutzen weitgehend Alltagssprache, so dass die 

einzelnen Dialoge gut zu verstehen sind. Es gibt Szenen, die so gar nicht 

schön anzusehen sind, was einen erschrecken oder traumatisieren könnte, 

wie z.B. als Labude tot daliegt und überall mit Blut verschmiert ist. U ber 

solche Szenen sollte die Lehrkraft vorab informieren.  

Auf der anderen Seite kann das Thema des Films sinnvoll für uns sein, da es 

um die späten 20er Jahren handelt und wir somit Einblicke in die politische, 

soziale und kulturelle Zeit erhalten. Im Film wird z.B. auch verdeutlicht, wie 

die politische Instabilität zur Entstehung des Nationalsozialismus 

beigetragen hat. Auch geht es um die wirtschaftlichen Herausforderungen 

wie Inflation und Arbeitslosigkeit, die es heutzutage auch auf der Welt gibt. 

Diese Themen können zur Diskussion über einen Vergleich des damaligen 

mit dem heutigen Leben führen.  

 

Als Fazit fasse ich zusammen, dass es sinnvoll ist den Film im 

Deutschunterricht für das Abitur zu bearbeiten. Durch den Film eröffnet sich 

den Schülerinnen und Schülern ein weites Feld und man kann vieles mit dem 

Film machen: analysieren, interpretieren, Diskussionen führen, 

Personencharakterisierungen durchführen etc., sodass der Unterricht 

abwechslungsreich bleibt. 
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Eine Reise ins Ma rchenland Ein Ma rchen von Helene Trautmann und Hannah Brekenfeld (5b) 
 

 

 

Es war einmal vor langer Zeit, ein altes Haus in einem ganz wundervollen Land. Dieses Land hieß Ma rchenland. Hier lebten Feen, Elfen, Prinzen, Prinzessinnen, Zwerge, Zauberer und noch viele weitere magische Wesen. Doch nicht alle Bewohner hatten besondere Fa -higkeiten oder sie wussten nicht, dass sie welche besitzen. Genauso wie Mia, die mit ihrem Freund Noah in dem alten Ha uschen lebte. Gerade lag Mia in ihrem Bett und dachte wie so oft u ber ihre Vergangenheit nach, denn sie hatte ihre Eltern nie kennengelernt und fragte sich immer wieder, warum dies so sei. Da plo tzlich, ganz aus dem Nichts flog eine Eule durch das offene Fenster. Die Eule ließ u ber Mias Bett eine Pergamentrolle fallen. Gerade als die Eule umkehren wollte, rief Mia: „Warte doch das muss ein Missversta ndnis sein, ich habe noch nie einen Brief bekommen!“ Die Eule drehte sich um und sah sie verwirrt an. „Seid gegru ßt, ich heiße Elfriede und komme aus dem nahen Su den. Der Ko nig Arthur schickt mich mit dieser Botschaft, fu r Sie. Kann ihr a hm… Gescho pf bitte aufho ren zu knur-ren?“ sprach die Eule in einem hochna sigen Tonfall. Mia entgegnete: „Das ist mein Fuchs Noah.“ „Entschuldigen Sie, ich hatte noch nie die Ehre mit einem Fuchs Bekanntschaft zu machen. Aber jetzt muss ich auch schon wieder gehen, der Ko nig wartet nicht gerne.“ So Verabschiedete sich Elfriede. Kaum war die Eule weggeflogen, o ffnete Mia die Pergament-rolle. Sie u berflog den Brief. „Los!“ kla ffte Noah „lies vor!“  
 

„Für diese Botschaft, brauchst du Kraft.  
Finde etwas Wertvolles ähnlich diesem Land, das sich in den 12 Bergen befand.  
Nun geh ins Reich der Elfen, hier wird dir jemand helfen.  
Es scheint so hell wie der runde Mond, der oben am Himmelt thront.  
Gehe nun an diesem Ort, dort willst du nie mehr fort.  
Finde nun etwas Kleines - ist außen ganz bunt, und innen rund.  
Es tut mir wirklich leid, doch du hast nur 7 Tage Zeit.  
Jetzt gehe ganz geschwind, wenn du wissen willst, wer deine Eltern sind.“  

 Kaum hatte Mia das letzte Wort ausgesprochen sprang Noah auf und rief: „Komm schon, pack deine Sachen und wir gehen los!“ „Warte doch mal Noah, hast du schon aus dem Fens-ter geschaut? Draußen ist ein heftiger Schneesturm, da kann man doch nicht vor die Tu r gehen!“ sprach Mia, „komm wir packen jetzt unsere Sachen, und morgen fru h machen wir uns auf den Weg. Aber erst mu ssen wir uns Gedanken u ber das Ra tsel machen!“ An diesem 
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Abend hatten die beiden Freunde lange an der Botschaft gera tselt, an welche Orte sie mu s-sen und welche Sachen sie finden sollten. Als ihnen nach langem Gru beln einiges klarer war, gingen sie endlich ins Bett.  In den fru hen Morgenstunden wanderten Mia und Noah los in Richtung der Zwergenwa l-der. Nachdem die beiden 3 Stunden durch den Schnee gestapft sind, standen sie vor einem riesigen Gebirge. „Oh guck mal!“ rief Noah, da ist ein Zwergenhaus, „wollen wir uns das mal genauer ansehen?“ Mia antwortete: „Nein, uns la uft die Zeit davon!“ Kurze Zeit spa ter wa-ren sie in einer Mine angekommen, hier wollten sie einen Zwerg Um Hilfe bitten.  Auf einmal tippte eine kleine Hand Mias Oberschenkel an. „Du da, ko nntest du mir helfen?“ fragte ein kleiner Zwerg mit piepsiger Stimme. „Ja, wobei denn?“ antwortet Mia. Der Zwerg zeigte ungeduldig auf einen Kohlewagen und sprach: „Die 11 Diamanten mu ssen in den Kohlewagen rein! Aber die sind viel zu groß und zu schwer fu r mich. Ich wu rde dir auch einen abgeben.“ „Ja klar, wir helfen dir natu rlich“, kla ffte Noah aufgeregt. Mia legte sofort los. Als sie die 11 Diamanten in den Kohlewagen gehievt hatte, nahm sie den zwo lften Dia-manten und packte diesen in ihre Tasche. „Velen Dank fu r deine Hilfe!“ sagt der Zwerg er-leichtert und trippelte schnell davon.  Mia und Noah machten sich auf den Weg ins Elfenreich. Sobald sie die Grenze u berschritten hatten, sahen sie ein großes Haus. Plo tzlich beru hrte eine schwere, kalte Hand Mias Schul-ter. Sie drehte sich erschrocken um. Der Mann der sie beru hrt hatte sprach mit freundlicher Stimme: „Liebe Mia, willkommen im Reich der Elfen. Ich bin der Zauberer Zippel. Du fragst dich bestimmt warum ich deinen Namen kenne. Ich habe eine Zauberkugel in der ich dich gesehen habe“. „Wissen sie denn vielleicht auch, wer meine Eltern sind?“ fragt Mia neugie-rig. „Ja mein Kind, ich weiß alles “ sagte der Zauberer stolz. „Aber um die Antwort auf deine Frage zu beantworten, wer deine Eltern sind, mu ssen wir in mein Haus gehen.“ „Na gut, aber ko nnen Sie sich beeilen? Ich muss in 5 Tagen beim Ko nig sein! “Ja alles gut, ich werde dich nicht aufhalten“ erwiderte der Zauberer.  Nachdem der Zauberer Mia mithilfe seiner Zauberkugel mehr u ber ihre Eltern erza hlen konnte, blieb Mia u ber Nacht beim Zauberer. Am Morgen wollte sie sich mit Noah auf den Weg machen. Aber der Zauberer hielt sie in seinem Haus immer wieder absichtlich auf und wollte, dass sie noch essen, sich ausruhen oder dergleichen tun sollten. Doch Noah wurde ungeduldig und flu sterte Mia ins Ohr: „Komm Mia, wir gehen jetzt, mir wird das langsam unheimlich, ich habe das Gefu hl, der Zauberer will uns unsere Zeit stehlen. Wir haben nur noch 3 Tage Zeit fu r das Ra tsel!“ „Ach Noah, wir wissen doch jetzt wer meine Eltern sind! Jetzt ko nnen wir ganz entspannt geradeaus in das su dliche Ko nigreich reisen“ erwiderte Mia. „Gerade ku mmert der Zauberer sich um seinen Zaubertrank, jetzt ko nnen wir schnell entfliehen!“ ruft Noah „komm wir gehen los bevor er unsere Abwesenheit bemerkt“. „Na gut du hast mich u berzeugt“ antwortet Mia. Gerade als Mia die Tu rklinke herunterdru cken wollte merkte sie, dass die Tu r abgeschlossen war. „Oh nein!“ rief Noah „wir sind gefangen! “Was machen wir denn jetzt?“ fragte Mia. Noah schlug vor: „Lass uns einen anderen Aus-gang suchen Und dann verschwinden wir aus dem Elfenreich.“ Die beiden Freunde laufen los auf dem Weg zum zweiten Ausgang. Mia la uft vor, „Hast du das geho rt? Da war ein Wie-hern! Von wo kam das?“ fragt Mia a ngstlich. Sie liefen die Treppe hoch. Dort stand ein, in einem Ka fig gefangenes Einhorn namens Betty.  Das Einhorn verra t den beiden Freunden, dass sie einen Zauberspruch sagen mu ssen um den Ka fig aufmachen zu ko nnen und das Einhorn zu befreien. Dieser Zauberspruch lautet: Betty, Betty komm heraus du kleine Maus.  Sie hatten es geschafft Betty zu befreien. Jetzt fu hrt Betty Noah und Mia zum Nebenausgang des Zauberhauses. Als sie endlich draußen angekommen waren, stieg Mia auf Bettys Ru -cken und nahm Noah auf den Schoß. Sie wollten gerade los reiten als sie auf einmal wu ten-de Rufe ho rten: „Bleibt sofort stehen ihr Verra ter!“ ruft der Zauberer. „Niemals, sie Schur-
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ke!“ schrie Mia zu-ru ck. Dann ritten sie auf Betty los durch den tiefen Schnee. Sie kamen nicht schnell voran und Betty wurde immer schwa cher. Die drei Freunde ritten durch die Nacht hindurch ohne Pause. Da rief Noah: „Seht doch, dort ist das Schloss des su dlichen Ko nigreichs!“ „Ja und dort ist mein Vater im Garten.“ sagt Mia aufgeregt, denn sie wird jetzt gleich wohl bald das erste Mal in ihrem Leben ihre Eltern kennenlernen. Sie ruft:“ Oh Vater, ich bin es deine verschwundene Tochter! Ich bin Mia und habe meine Eltern verloren. In der Prophezeiung des Zauberers Zippel habe ich gesehen, dass ihr meine Eltern seid!  Deshalb habe ich auch nicht alle Gegensta nde die ich laut der Eule Elfriede fu r euch finden sollte mit dabei, nur den Diamanten. Ich hoffe ihr akzeptiert mich trotzdem!“ „Oh mein Kind! Ich habe dich so vermisst,“ rief der Ko nig. Da kam auch die Ko nigin aus dem Schloss gelaufen. Sie erza hlte: „Mia, du warst bei einem Spaziergang durchs Ko nigreich einfach ver-schwunden wir haben jahrelang gesucht aber wir haben dich nicht wiedergefunden! Ich bin so froh, dass du wieder bei uns bist. Wir feiern zu deiner Ankunft gleich ein scho nes großes Fest mit dem ganzen Volk damit es seine Prinzessin kennenlernt. Komm in meine Arme.“ Die ganze Familie umarmte sich, Mia war einfach sprachlos: endlich hatte sie ihre Eltern gefunden!  An diesem Abend wurde noch ein großes Fest gefeiert und der Ko nig erza hlte die ganze Geschichte von Anfang an, als er Mia verloren hatte. Mia durfte Betty und Noah mit ins Schloss nehmen und sie bei sich behalten.  Und wenn sie nicht gestorben sind, dann leben sie noch heute! 
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Ausflug ins 
 Wunderland Eine Geschichte von Lina Vogt und Tabea Wentzel (5c) 
 Mia war auf dem Weg nach Hause. Sie hatte einen langen, anstrengenden Tag hinter sich. Heute musste sie einen Umweg nehmen, da auf ihrem Weg eine Baustelle lag. Da entdeckte sie eine alte, mit Efeu u berwucherte Villa. Als sie an der Villa vorbei-ging, entdeckte sie plo tzlich eine im Efeu verborgene Tu r. So neugierig, wie Mia war, ging sie na her an die Tu r heran. Sie nahm den Tu rgriff und o ffnet die Tu r. Ein helles Licht strahlt Mia entgegen. Sie ha lt sich die Hand vor die Augen. Als sie die Hand wieder wegnimmt, sieht sie vor sich eine andere Welt.  U berall Gru n und Pflanzen. Und das Verru ckteste: U berall waren Elfen, Trolle und Kobolde. Plo tzlich sprach ein Kobold Mia an: „Ber wist du denn?“ Mia hatte noch nicht mal geantwortet, da unterbrach sie eine kleine Elfe. „Fridolin, das heißt: Wer bist du denn.“ Die kleine Elfe wandte sich an Mia. „Guten Tag! Ich bin Tilly. Fridolin ist manchmal etwas schusselig, aber ziemlich nett.“ Mia stotterte: „Ich bin Mia. Wo bin ich denn hier gelandet?“ „Im Wunderland“, antwortete Tilly knapp. Fridolin sag-te: „Hier kommen manchmal Besucher aus mer Denschenwelt vorbei, die die gehei-me Tu r entdeckt haben.“ Mia traute ihren Ohren kaum! Was sie hier sah, verschlug ihr den Atem. Plo tzlich kam ein kleiner Troll auf sie zu gerannt: „Unser Herrscher Merlin will die ganze Macht an sich reißen!“ „Das ist ja nichts Neues“, antwortete Til-ly. Mia fragte: „Wer ist Merlin?“ Der kleine Troll erschrak: „Wer ist das?“ „Ach, das ist Mia. Ein Menschenkind!“, kla rte Tilly ihn auf. „Was ist jetzt mit Merlin?“ Der kleine Troll antwortete: „Ihr wisst, dass Merlin Macht haben will, aber diesmal ist es ernst und gefa hrlich.“ Vorsichtig fragte Mia: „Kann man ihn nicht irgendwie beka mpfen? Schließlich seid ihr in der Mehrheit?“ Tilly sagte: „Das ist leider nicht so einfach. Sei-ne Truppen sind riesig und er hat viel Macht im Wunderland.“ Daraufhin sagte Mia: „Das muss sich doch irgendwie a ndern!“  Da hatte Mia eine Idee und fragte: „Tilly, hast du eine Ku che?“ Tilly antwortete: „Ja, habe ich. In meinem Ha uschen direkt um die Ecke!“ „Wir mu ssen schnell dorthin! Auf dem Weg erza hle ich euch meinen Plan.“ Wa hrend sich der kleine Trupp in Be-



15 

 

wegung setzte, fing Mia an zu erza hlen. „Wir mu ssen einen Trank brauen, mit dem Merlin milde gestimmt wird. Tilly, hast du Kra uter und Rezepte?“ „Klar sat hie das!“, antwortete Fridolin an Tillys Stelle. Nun waren sie angekommen und brauten in Til-lys Ku che einen Zaubertrank. Schon bald roch es nach Kra utern, Essen und ein biss-chen nach Magie. Sie fu llten den Zaubertrank in ein Gefa ß und nahmen es mit zu Merlins Turm.  Dieser Turm war riesengroß und wunderscho n. Merlin stand davor und sprach ge-rade mit seiner Assistentin. Tilly wisperte Mia zu: „Ich werde ihm den Trank schen-ken. Mir traut er mehr als einem Menschenkind und einem schusseligen Kobold.“ „Alles klar!“, sagte Mia und Tilly lief zu Merlin. Mia beobachtete, wie Tilly Merlin den Trank anbot. Er freute sich u ber das kleine Geschenk. Als er einen kleinen Schluck von dem Trank nahm, wurde er plo tzlich ganz gru n im Gesicht und schrie Tilly an: „Was hast du getan?!“ Doch plo tzlich wurde er still. Die gru ne Farbe verschwand und er sah sich verwundert um. „Wo war ich stehengeblieben?“ Als er ho rte, dass er eben noch die Macht im Wunderland ergreifen wollte, war er sehr erstaunt. „Das wollte ich tun? Daran kann ich mich u berhaupt nicht mehr erinnern!“ Da bedankten sich Fridolin und Tilly herzlich bei Mia: „Danke, du hast das ganze Wunderland gerettet!“ Aber Mia war plo tzlich nicht mehr da. Sie war verschwunden aus dem Wunderland, zuru ck in ihrer Welt. 
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Woher nehmen diese 
Firmen ihre Namen?  
 
Viele von euch kennen mit Sicherheit den Paketlieferdienst Hermes und das Bio-

Siegel Demeter. Aber wisst ihr auch, dass diese Namen direkt von antiken 

Gottheiten übernommen sind? Lest die Geschichten und entscheidet selbst, ob 

die Namen gut gewählt sind.  

 

Die Geschichte von Hermes  

(Neels Leibold, 5b) 

 

Mutter: Maia (Tochter von Atlas)  

Vater: Zeus 

Als Geburtsort gilt in den meisten Quellen der 

Berg Kylene in Arkadien, aber auch der Berg Olymp wird genannt.  

 

Als meine Mutter schwanger war, zog sie sich ins Kylene-Gebirge zuru ck. Sie 

richtete sich in einer Ho hle ein und brachte mich zur Welt. Dann schlief sie 

ein und ich spazierte los, um Abenteuer zu erleben. Auf einmal stolperte ich 

u ber einen Schildkro tenpanzer. Ich klopfte einmal drauf und es klang 

irgendwie nach Musik. Dann fand ich einen Bauernhof und klaute mir ein 

paar Dinge und schon hatte ich die Lyra erfunden. So zog ich den ganzen Tag 

durch die Gegend. Dann kam ich in eine fruchtbare Ebene, wo viele Ku he 

standen. Ich fand diese Ku he sehr scho n und habe ein paar zu unserer Ho hle 

hinaufgetrieben. Dass die Apollon geho rten, konnte ich natu rlich nicht ahnen. 

Am na chsten Morgen gab es richtig A rger. Apollon stand im Ho hleneingang. 

Meine Mutter fragte: „Wer ist da?“ „Gestatten: Apollon, ich bin ein Gott. Und 

du Maia?“ „Ja, das bin ich. Warum hast du uns geweckt?“ „Ich habe ein 

Hu hnchen mit deinem Sohn zu rupfen.“ „Woher weißt du, dass ich einen Sohn 

habe?“ „Er hat mir gestern meine Ku he gestohlen. Er wurde beobachtet.“ Und 

ehe ich mich versah, war ich schon mit Apollo auf dem Olymp. Dann sagte er: 

„Zeus wirst du nicht anlu gen ko nnen, er durchschaut jede Lu ge. Darauf 

erza hlte Apollon Zeus die Geschichte und ich habe es zugegeben.  
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Die Geschichte von Demeter (Helene Trautmann, 5b)  

 
Fakten:  

Demeter konnte alles auf der Erde blu hen und wachsen lassen und wird deshalb 

auch die Bio-Go ttin genannt. Sie ist unsterblich. Die Ro mer nennen sie Ceres. Ihre 

Eltern sind die Titanen Rhea und Kronos. Sie herrschten u ber die Welt, bevor 

Demeters Bruder Zeus sie stu rzte und in den Tartaros verbannte, ein Abgrund 

unterhalb der Unterwelt. Demeter hat fu nf Geschwister, allesamt Go tter: Poseidon, 

Zeus, Hades, Hestia und Hera. Demeter hat eine Tochter mit Zeus namens 

Persephone.  

 

Demeter heute:  

Demeter ist ein deutscher Bio-

Anbauverband und ist in rund 60 

La ndern vertreten. Der Anbau von 

Getreide oder die Haltung von Tieren 

erfolgen nach festgelegten Regeln. Die 

Produkte kann man auf dem Markt, in 

Biola den und Reformha usern kaufen.  

 

Eines Tages spazierte Persephone, die Tochter von Demeter, auf einer Blumenwiese 

umher. Plo tzlich erschien eine duftende Narzisse. Gerade als sie die Blume pflu cken 

wollte, schoss ein Wagen aus dem Boden, der von vier dunkelblauen Pferden 

gezogen wurde. Hinten auf dem Wagen stand Hades, der Gott der Unterwelt. Hades 

zerrte Persephone auf den Wagen und nahm sie mit in die Unterwelt. 

Demeter suchte ihre Tochter u berall und war sehr traurig. Am Abend eilte sie auf 

den Olymp zum Sonnengott Helios. Dieser sieht alles auf der Welt. Helios erza hlte 

ihr, dass Zeus und Hades unter einer Decke steckten. Hades sucht eine Frau, aber 

keine Frau mo chte im Totenreich leben. Daraufhin hat Zeus Persephone als Ehefrau 

ausgesucht.  

Demeter verließ wu tend den Olymp und zog sich in eine Ho hle zuru ck. Seitdem 

blu hten und wuchsen keine Pflanzen mehr. Zeus bemerkte zudem, dass die 

Menschen sich nicht mehr fu r die Go tter interessierten, und schickte Hermes, 

seinen Boten, in die Unterwelt. Er sollte Hades zwingen, Persephone freizulassen. 

Hades gab Persephone zum Abschied einen Granatapfel, von dem sie aß. Damit hat 

sie gegen ein Gesetz der Unterwelt verstoßen und musste deshalb dortbleiben. 

Zeus entschied sich jedoch, dass Persephone nur eine Ha lfte des Jahres bei Hades 

verbringen muss und die andere Ha lfte bei ihrer Mutter Demeter. Im Herbst und 

im Winter wartet Demeter auf Persephone. Den Fru hling und Sommer verbringen 

sie gemeinsam.  



 



Kreuzworträtsel zum Tag der offenen Tür am WG 


